
Nach bestandenem Schulabschluss stellt
sich vielen jungen Menschen die Frage, was
danach kommen soll. Wer die Entscheidung
nicht mit einem freiwilligen sozialen Jahr,
einer längeren Reise oder einem Übergangs-
job vertagt, hat grundsätzlich die Wahl zwi-
schen einer Berufsausbildung und einem
Hochschulstudium. Letzteres erfreut sich
seit Beginn des aktuellen Jahrtausends einer
stark angewachsenen Beliebtheit, sodass
derzeit über die Hälfte eines Jahrgangs nach
der Schule ein Studium aufnimmt.

Ein Faktor für diesen enormen Anstieg der
Studienanfängerquote, die noch im Jahr 2000 bei
nur etwa einem Drittel der Schulabgänger lag,
dürfte die zu jener Zeit immer stärker aufgekom-
mene Forderung nach einem höheren Akademisie-
rungsgrad sein, durch den Deutschlands Wettbe-
werbsfähigkeit im europäischen Vergleich gestärkt
werden sollte. Dabei wurde vielleicht nicht immer
beachtet, dass eine Berufsausbildung in der Form,
in der sie in Deutschland die Regel ist, einem Stu-
dium qualitativ nicht unbedingt nachzustehen
braucht. So hat sich das duale Ausbildungssystem,
das sehr spezifisch auf bestimmte Berufe vor-
bereitet, hierzulande bewährt. 
Auch im Ausland war und ist dieses System hoch-
angesehen und mancherorts sogar zur Nach-
ahmung empfohlen. Der hohe Praxisbezug wäh-
rend der Ausbildung nämlich ist in vielen Berufen
eine unschlagbare Stärke. Das Erlernen eines Beru-
fes im Betrieb, in der Werkstatt oder Arztpraxis
bringt in seiner Kombination mit dem Erarbeiten
von berufsrelevantem Wissen in einem schu-
lischen Umfeld schließlich Arbeitskräfte hervor,
die sowohl praktisch bestehen als auch die ent-
sprechenden theoretischen Fachgrundlagen vor-

weisen. Da alle Ausbildungsinhalte konkreten
Standards entsprechen, genügen alle Anfänger
eines Berufes nach bestandener Abschlussprüfung
grundsätzlich vergleichbaren Ansprüchen und
sind, unabhängig von ihrem Ausbildungsbetrieb,
im ganzen Land einsatzfähig und können eigenver-
antwortlich arbeiten. Nach einer dreijährigen
Ausbildung ist der ehemalige Azubi folglich als
vollwertig qualifizierte Arbeitskraft auf dem 
Arbeitsmarkt verfügbar und kann selbstständig
seinen Lebensunterhalt erwirtschaften. Bei ent-
sprechender Eignung und Motivation gibt es 
darüber hinaus auch in vielen Ausbildungsberufen
nennenswerte berufliche Aufstiegschancen. 
Besonders geradlinig ist das beispielsweise in
Handwerksberufen, in denen ambitionierte Gesel-
linnen und Gesellen den Meister machen können
und damit die fachlichen Grundlagen für eine
berufliche Selbstständigkeit erwerben.
Anders als die praktische arbeitsmarktbezogene
Ausbildung bereiten viele Studiengänge eher un-
spezifisch und theoretisch auf das spätere Berufs-
leben vor. Das bedeutet, dass eine höhere Aka-
demikerquote nicht unbedingt zu einer höheren
Anzahl unmittelbar einsetzbarer Berufsanfänger
führt. Das ist auch der Fall in einigen Ländern des
(europäischen) Auslands: In Frankreich oder Bel-
gien etwa ist für die in Deutschland als Ausbil-
dungsberufe geltenden Arbeitsfelder keine ver-
gleichbar stark praxisbezogene, sondern eine
schulische Ausbildungsform die Regel. Wichtige
Berufserfahrungen können dann erst nach der
Ausbildung gemacht werden und nicht schon
währenddessen. 
Auch in den USA gibt es für viele Tätigkeitsfelder
keine standardisierten Berufsausbildungen, son-
dern ein „learning by doing“, dem allerdings häufig
ein Besuch an einem „Community College“ vor-

geschaltet ist. Diese Community Colleges jedoch
sind, anders als ihre Bezeichnung vermuten lässt,
nicht mit Universitäten oder Fachhochschulen zu
vergleichen. Der Abschluss dort hat ein niedrige-
res Niveau, das lediglich als Grundlage für ein tat-
sächliches Universitätsstudium am College – ohne
„Community“ – oder eben als allgemeiner Eintritt
in ein Arbeitsverhältnis unbestimmter Art gilt. 
Der aus diesem Umstand möglicherweise resultie-
rende Eindruck, im Ausland hätten mehr Men-
schen ein Studium und damit höhere berufliche
Qualifikationen, kann darum auch manchmal et-
was irreführend sein. Eine höhere Akademikerquo-
te kann auch darin begründet sein, dass die Aus-
bildungssysteme unterschiedlich sind und das
Wort „Akademiker“ nicht überall so besetzt ist wie
in Deutschland: nämlich als Absolvent eines Hoch-
schulstudiums. Die gute Qualifikation für den
Arbeitsmarkt erfolgreicher Azubis sollte deshalb
nicht fälschlicherweise und unnötig abgewertet
werden. Um wieder mehr Schulabgänger für eine
Berufsausbildung zu begeistern, wäre es deshalb
ratsam, eine Berufsausbildung nicht als einem
Studium unterlegen darzustellen. Schließlich
herrscht schon jetzt in vielen Ausbildungsberufen
ein Mangel an Arbeitskräften, und gut ausgebildete
Fachkräfte haben attraktive Berufsaussichten und
eine hohe Sicherheit.
Welche Betriebe für aktuelle und zukünftige Aus-
zubildende derzeit als besonders attraktiv gelten,
hat die wirtschaftspsychologische Rating- und
Rankingagentur ServiceValue im dritten Jahr für
knapp 4000 große, als Ausbildungsbetriebe tätige
Unternehmen erhoben. In der Studie „Attraktive
Ausbildungsbetriebe 2023“ werden diese Unter-
nehmen gelistet und in einem branchenüber-
greifenden Ranking nach den jeweiligen Zustim-
mungswerten eingeordnet.

ERFOLGSMODELL DUALE BERUFSAUSBILDUNGDER WEG ZUM TRAUMBERUF
Praxisorientiert und selbstbewusst: Gut ausgebildete Fachkräfte haben attraktive Berufsaussichten und eine hohe Sicherheit. Auch in vielen Ausbildungsberufen gibt es hervorragende Aufstiegschancen GETTY/WESTEND61

??/DW/Bank
.Bank/Aufbewahrung/ADV_SV_Ausbildungsbetriebe_23_li JBAGIOS 5% 25% 50% 75% 95%

.BANK **PAGI**, BANK
BELICHTERFREIGABE: --ZEIT:::
BELICHTER: FARBE:

BESTE AUSBILDUNGSBETRIEBE
WWW.ATTRAKTIVE-AUSBILDUNGSBETRIEBE.DE

Welcher Ausbildungsbetrieb ist der richtige? Die Rating- und Ranking-
Agentur ServiceValue hat zum dritten Mal in Folge in einer großen
Umfrage untersucht, wie attraktiv größere Unternehmen aus der Be-
völkerung heraus als Ausbildungsbetrieb bewertet werden. 

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Die Auszeichnung von WELT und ServiceValue kürt attraktive Aus-
bildungsbetriebe und kann von diesen imagebestätigend genutzt werden

Doch unter ihnen und auch
den weiteren ausgezeichne-
ten Unternehmen lassen
sich auch Arbeitgeber fin-
den, die regionale Schwer-
punkte setzen. Das hat einen
doppelten Vorteil: Aus-
bildungssuchende können
sich spezifisch für ihre Re-
gion orientieren, Arbeit-
geber können ihre nach-
gewiesene Attraktivität
überregional nach außen
zeigen. 

Die Bewertung des Images
hat auch immer eine Aus-
strahlung auf das Unterneh-
men und bringt einen po-
sitiven Effekt für das Per-
sonalrecruitment. Die Aus-
zeichnung erfolgt in zwei
Graden: „sehr hohe“ und
„hohe Attraktivität“.

Das Gütesiegel „Deutsch-
lands Beste Ausbildungs-
betriebe“ ist ein unabhängi-
ger Qualitätsnachweis und
fördert den positiven Be-
kanntheitsgrad seines Trä-
gers. Multiplikatoren sind
dabei nicht zuletzt die Reich-
weite und die Vertrauens-
würdigkeit der Marke WELT.
Zudem werden mit dem
Siegel fortlaufend und
schrittweise die image-
orientierten Maßnahmen
der Unternehmen bekräftigt. 

In der vorliegenden Ver-
öffentlichung der „Besten
Ausbildungsbetriebe“ auf
der gegenüberliegenden
Seite finden sich zwar aus-
schließlich Unternehmen,
die in mehr als einer Region
bzw. bundesweit aktiv sind.

DAS GÜTESIEGEL
BEWIESENE QUALITÄT

Nur wer jetzt 
in Ausbildung
investiert, wird
morgen über 
die dringend
benötigten
Fachkräfte
verfügen
Friedrich Hubert Esser,

Bundesinstitut für Berufsbildung

838 Unternehmen wird in der
Befragung eine sehr hohe
Ausbildungsattraktivität zu-
gesprochen. Sie sind auf der
folgenden Seite aufgelistet.
1080 Unternehmen mit guter
Bewertung finden Sie unter
www.attraktive-ausbildungs-
betriebe.de

HERVORRAGENDEUNTERNEHMEN
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In Kooperation mit der
WELT erhebt das Kölner
AnalyseInstitut Service-
Value GmbH in bundes-
weiten Umfragen, wie
attraktiv Ausbildungs-
betriebe bewertet wer-
den. „Deutschlands Beste
Ausbildungsbetriebe“
bildet die Ergebnisse in
Rankings ab.

Dabei werden die untersuch-
ten Unternehmen ihrem
jeweiligen Wirtschaftszweig
(Dienstleistung, Handel,
Industrie) zugeordnet. Mit
der Veröffentlichung werden
Ausbilder in Bezug auf ihr
Image dargestellt. Die Unter-
suchung besteht aus einer
Vielzahl von Umfragen über
OnlinePanels, die der Reihe
nach geschaltet werden.
Bürger werden im ersten

Schritt gefragt, welche der
gelisteten Unternehmen
ihnen als Ausbildungsbetrieb
bekannt sind und welche
Unternehmen sie tatsächlich
beurteilen können.
Die Antwortmöglichkeit „ist
mir nicht bekannt/kann ich
nicht beurteilen“ gilt als
Filterfrage. Instruktion und
Fragestellung lauten dann
konkret:
„In der folgenden Befragung
möchten wir das Image bzw.
die Attraktivität von Unter-
nehmen als Ausbildungs-
betrieb erfassen. Das Image
bezeichnet das Stimmungs-
bild von dem jeweiligen Un-
ternehmen und die Attrakti-
vität ist die Anziehungskraft
als Ausbildungsbetrieb. Be-
wertungen sind immer indivi-
duell und hängen von den
Erwartungen und Erfahrun-

gen des Betrachters in seiner
jeweiligen Rolle ab. Positive
und negative Assoziationen
können den Gesamteindruck
mitprägen, allgemeine Kennt-
nisse und konkrete Informa-
tionen von Anderen ebenso. 

Wie bewerten Sie für
[Unternehmen X] das
Image bzw. die Attraktivi-
tät als Ausbildungsbe-
trieb?“

Das Meinungsbild der Befrag-
ten wird dann anhand einer
fünfstufigen Antwortskala
erfasst:
„ausgezeichnet“ (1) „sehr
gut“ (2)
„gut“ (3) „mittelmäßig“ (4)
„schlecht“ (5)

Je Unternehmen/Ausbil-
dungsbetrieb wird ein un-

gewichteter Mittelwert ge-
bildet, der über die Positio-
nierung im Ranking nach
Wirtschaftszweig entschei-
det. Überdurchschnittlich gut
bewertete Unternehmen
erhalten die Auszeichnung
„hohe Attraktivität“. Wieder-
um innerhalb dieser Gruppe
überdurchschnittlich be-
wertete Unternehmen erhal-
ten die Auszeichnung „sehr
hohe Attraktivität“. 

In der Erhebung wurden
3956 Ausbildungsbetriebe
bewertet. Davon entfallen
1730 auf den Wirtschafts-
zweig Dienstleistung, 396 auf
den Handel und 1830 auf die
Industrie. Die Stichproben-
größen für die Unternehmen
liegen zwischen n = 61 und n
= 515. Die Summe der Urteile
liegt bei rund 689.000.

STUDIENSTECKBRIEF
METHODE UND DURCHFÜHRUNG ANALYSE & BERATUNG

DER DIENSTLEISTER

Die ServiceValue GmbH
ist eine auf das Bezie-
hungsmanagement
zwischen Unternehmen
und Anspruchsstellern
(Stakeholder) speziali-
sierte Analyse- und
Beratungsgesellschaft
mit Sitz in Köln.
Sie misst und erklärt mit
wissenschaftlich fundier-
ten Methoden den Zu-
sammenhang zwischen
Kunde, Mitarbeiter oder
Partner und Unternehmen
und deckt betriebswirt-
schaftliche Service-Effek-
te auf. Besondere Bedeu-
tung kommt der optima-
len Gestaltung der Ser-
vicequalität in alle
Richtungen zu. Service-

Value bietet anwendungs-
bezogene Seminare und
Inhouse-Schulungen an.
Hier reicht das Spektrum
von empirischen For-
schungsmethoden über
Themen zur Personal- und
Organisationsentwicklung
bis hin zur strategischen
Beratung. Zudem führt die
Gesellschaft in Koope-
ration mit renommierten
Partnern aus Wissen-
schaft und Forschung
sowie großen nationalen
Medienpartnern ver-
schiedene Branchen-
analysen, Wettbewerbe
und Ratings zur Kunden-,
Mitarbeiter- und Partner-
orientierung von Unter-
nehmen durch.

Unternehmen (alphabetisch sortiert)
Accor Gruppe
ADAC Versicherungen
ADP Employer
AGAPLESION
AIG Europe
AKH Celle
ALB FILS KLINIKEN
Alexianer
Allianz
ALTE LEIPZIGER / HALLESCHE
ALTEN Group
Altonaer Kinderkrankenhaus
AMEOS
Amprion
AOK
AOK Systems
Apollo-Optik
ARAG
Artemed
Asklepios Kliniken
Atos
Atradius
ATU
Awin
AXA
badenovaGRUPPE
Bahn-BKK
Baloise
Barmenia
BARMER
Barmherzige Brüder Krankenhäuser
Bauer Gruppe
Bausparkasse Schwäbisch Hall
BBBank
Berenberg Bank
Berliner Sparkasse
Berliner Volksbank
Bertrandt
Bezirkskliniken Mittelfranken
BG Kliniken
BGV Badische Versicherungen
BHW
BIRGROUP
BKK Gildemeister Seidensticker
BKK VBU
BNP Paribas Real Estate
BRUNATA-METRONA
Bundeswehr Krankenhäuser
Carl-Thiem-Klinikum Cottbus

DIENSTLEISTER MIT SEHR HOHER AUSBILDUNGS-ATTRAKTIVITÄT
Unternehmen
Celenus Gruppe
CGI
Charité
Christophsbad
comdirect
Commerzbank
Computacenter
Concordia
Consorsbank / DAB BNP Paribas
Convista
CosmosDirekt
cts Rehakliniken
DAK-Gesundheit
Debeka
Degussa Bank
Dekabank
Deutsche Bahn (DB)
Deutsche Bank
Deutsche Hospitality (Steigenberger, IntercityHotel)
Deutsche Telekom
DEVK
Diakoneo
Diakonissen Speyer
Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus Speyer
Die Stuttgarter
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum Neubrandenburg
DKV Deutsche Krankenversicherung
DONNER & REUSCHEL
Dorsch Gruppe
Dr. Becker Klinikgruppe
Dr. Erler Kliniken
Dr. Klein
E.ON
Elbe Kliniken Stade-Buxtehude
Ellerhold
EnBW
Energieversorgung Offenbach (EVO)
ENTEGA
enviaM Gruppe
ESWE
eurodata
Ev. Krankenhaus Göttingen-Weende (EKW)
Ev. Krankenhausgemeinschaft Herne | Castrop-Rauxel
Evangelisches Klinikum Bethel
Evangelisches Krankenhaus Düsseldorf
Evangelisches Krankenhaus Hagen-Haspe
Evangelisches Krankenhaus Oldenburg
EWE
Fielmann

Unternehmen
Finanz Informatik
Flughafen Düsseldorf (DUS)
Förde Sparkasse
freenet Group
Gebrüder Peters
GEERS
Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein
Generali
Gesundheit Nord
Gesundheit Nordhessen
Gesundheitszentrum Wetterau
GKG Gemeinn. Krankenhausges. d. Landkreises Bamberg
Goldbeck
Gothaer
Haniel
Hannover Rück
Hanseatische Krankenkasse (HEK)
HanseMerkur
Hauck Aufhäuser Lampe
Havelland Kliniken
Heinrich-Braun-Klinikum (HBK)
Helios Kliniken
Hochtaunus-Kliniken
HSBC
Hufeland Klinikum
HUK-COBURG
IKK classic
IKK Südwest
imland Kliniken
ING
InnKlinikum Altötting und Mühldorf
INTER Versicherungsgruppe
Itzehoer
Johannes Wesling Klinikum Minden
K&S Gruppe
Kaiserswerther Diakonie/Florence-Nightingale-Krkhs.
Kasseler Sparkasse
Katholische Stiftung Marienhospital Aachen
Katholisches Klinikum Bochum
Katholisches Klinikum Koblenz - Montabaur
KEM | Evang. Kliniken Essen-Mitte
KIND Hörgeräte
KKEL - Katholische Kliniken Emscher-Lippe
KKH - Kaufmännische Krankenkasse
Kliniken d. Landkreises Neumarkt i.d. Oberpfalz
Kliniken der Stadt Köln
Kliniken des Bezirks Oberbayern (kbo)
Kliniken im Naturpark Altmühltal
Kliniken Landkreis Diepholz

Unternehmen
Kliniken Maria Hilf Mönchengladbach
Kliniken Ostalb
Kliniken Ostallgäu-Kaufbeuren
Kliniken Südostbayern
Klinikgruppe Ernst von Bergmann
Klinikum Bad Hersfeld-Rotenburg
Klinikum Bielefeld
Klinikum Braunschweig
Klinikum Chemnitz
Klinikum Darmstadt
Klinikum der Stadt Wolfsburg
Klinikum Dortmund
Klinikum Dritter Orden München-Nymphenburg
Klinikum Esslingen
Klinikum Frankfurt (Oder)
Klinikum Frankfurt Höchst
Klinikum Freudenstadt
Klinikum Fulda
Klinikum Fürth
Klinikum Garmisch-Partenkirchen
Klinikum Hanau
Klinikum Heidenheim
Klinikum Herford
Klinikum Hochsauerland
Klinikum Ingolstadt
Klinikum Itzehoe
Klinikum Kulmbach
Klinikum Landau-SÜW
Klinikum Leverkusen
Klinikum Lippe Detmold
Klinikum Lüneburg
Klinikum Magdeburg
Klinikum Main-Spessart
Klinikum Mutterhaus der Borromäerinnen
Klinikum Nürnberg
Klinikum Oldenburg
Klinikum Osnabrück
Klinikum Passau
Klinikum rechts der Isar (MRI)
Klinikum Rheine
Klinikum Saarbrücken
Klinikum St. Georg
Klinikum St. Marien Amberg
Klinikum Südstadt Rostock
Klinikum Westmünsterland
Klinikum Worms
Klinikverbund Kempten-Oberallgäu
Klinikverbund Südwest (KVSW)
KMG Kliniken

Unternehmen
KNAPPSCHAFT
Knappschaft Kliniken
KORIAN
Kreiskliniken Reutlingen
Kreisklinikum Siegen
Kreiskrankenhaus Mechernich
Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen
Kreissparkasse Göppingen
Kreissparkasse München Starnberg Ebersberg
Kreissparkasse Ostalb
Kreissparkasse Waiblingen
KRH Klinikum Region Hannover
KWM Klinikum Würzburg Mitte
Landeskrankenhaus
LBS
Lechwerke (LEW)
Leipziger
LEONHARD WEISS
Leopoldina Krankenhaus
Libri
LMU Klinikum
LVM Versicherung
LVR-Klinik Bedburg-Hau
Main-Kinzig-Kliniken
mainova
Mannheimer Versicherung
Marien Gesellschaft Siegen
Marienhospital Stuttgart
Märkische Kliniken
Max Bögl
MEDIAN Kliniken
Medical Park
medius KLINIKEN
Medizinische Hochschule Hannover (MHH)
meine Volksbank Raiffeisenbank
mhplus Krankenkasse
Microsoft
Mittelbrandenburgische Sparkasse
MLP
Mobil Krankenkasse
München Klinik
MVI Group
MVV Energie
Nagel-Gruppe
Nassauische Sparkasse (Naspa)
NATIONAL-BANK
Nehlsen
Niels-Stensen-Kliniken

Unternehmen
norisbank
NRW.BANK
NÜRNBERGER
Oberhavel Kliniken
Oberlausitz-Kliniken
Öffentliche Versicherung Braunschweig
Oracle
Ortenau Klinikum
Ostsächsische Sparkasse Dresden
Paracelsus-Kliniken
Peter Gross Bau
Pfalzklinikum
Postbank
pronova BKK
Provinzial Versicherungsgruppe
R+V
RECURA Kliniken
REGIOMED-KLINIKEN
Rems-Murr-Kliniken
RheinLand Versicherungen
Robert-Bosch-Krankenhaus
Rottal-Inn Kliniken
SachsenEnergie (DREWAG/ENSO)
Sana Kliniken
Santander
SBK
SBK Sozial-Betriebe-Köln
Schnellecke Logistics
Schönmackers
SchwörerHaus
SDK
Segeberger Kliniken Gruppe
SHG-Kliniken
SIGNAL IDUNA
SLK-Kliniken
Sparda-Bank West
Sparkasse Aachen
Sparkasse Bochum
Sparkasse Bremen
Sparkasse Duisburg
Sparkasse Essen
Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau
Sparkasse Heidelberg
Sparkasse Karlsruhe
Sparkasse KölnBonn
Sparkasse Krefeld
Sparkasse Leipzig
Sparkasse Mainfranken Würzburg

Unternehmen
Sparkasse Münsterland Ost
Sparkasse Neuss
Sparkasse Nürnberg
Sparkasse Osnabrück
Sparkasse Pforzheim Calw
Sparkasse Saarbrücken
Sparkasse Ulm
Sparkasse Westmünsterland
Sparkassen-Versicherung Sachsen
SRH Kliniken
St. Augustinus Gruppe
St. Bonifatius Hospital Lingen
St. Franziskus-Stiftung Münster
St. Johannes Hospital Dortmund
St. Theresien-Krankenhaus Nürnberg
St. Vincenz-Krankenhaus Paderborn
St.-Antonius-Hospital Eschweiler
Städtische Kliniken Mönchengladbach
Städtische Werke Magdeburg (SWM)
Städtisches Klinikum Dresden
Städtisches Klinikum Görlitz
Städtisches Klinikum Gütersloh
Städtisches Klinikum Karlsruhe
Städtisches Klinikum Solingen
Stadtsparkasse Augsburg
Stadtsparkasse Düsseldorf
Stadtsparkasse München
Stadtsparkasse Wuppertal
Stadtwerke Bonn (SWB)
Stadtwerke Essen
Stadtwerke Flensburg
Stadtwerke Hamm
Stadtwerke Karlsruhe
Stadtwerke Lübeck
Stadtwerke Münster
Stadtwerke Solingen (SWS)
STRABAG
STRATO
Süwag
SV SparkassenVersicherung
SWH. Stadtwerke Halle
Swiss Life
TARGOBANK
TEAG Thüringer Energie
Thüringen-Kliniken
TK - Die Techniker
T-Systems
TUI

Unternehmen
Uniklinik Freiburg
Union Investment
Universitäts- und Rehabilitationskliniken Ulm (RKU)
Universitätsklinikum Aachen
Universitätsklinikum Augsburg
Universitätsklinikum Bonn
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus
Universitätsklinikum des Saarlandes
Universitätsklinikum Düsseldorf (UKD)
Universitätsklinikum Erlangen
Universitätsklinikum Essen
Universitätsklinikum Frankfurt
Universitätsklinikum Gießen und Marburg (UKGM)
Universitätsklinikum Greifswald
Universitätsklinikum Halle
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE)
Universitätsklinikum Jena
Universitätsklinikum Köln
Universitätsklinikum Leipzig
Universitätsklinikum Magdeburg
Universitätsklinikum Mannheim
Universitätsklinikum Münster (UKM)
Universitätsklinikum Regensburg
Universitätsklinikum Rostock
Universitätsklinikum Schleswig-Holstein (UKSH)
Universitätsklinikum Tübingen (UKT)
Universitätsklinikum Ulm
Universitätsklinikum Würzburg
Universitätsmedizin Göttingen (UMG)
Valeo-Kliniken
Vattenfall
Versicherungskammer Bayern
VGH Versicherungen
VHV Versicherungen
VIVAWEST
vivida bkk
Vodafone
Volksbank Mittelhessen
Volkswagen Financial Services
W&W Informatik
Waldburg-Zeil Kliniken
WGV
Wicker-Gruppe
Wüstenrot & Württembergische
WWK
ZfP Klinikum am Weissenhof
Zollernalb Klinikum
Zurich

Unternehmen (alphabetisch sortiert)
ADLER Modemärkte
Adolf Würth
ALDI Nord
ALDI SÜD
Alnatura Super-Natur-Markt
Bäcker Bachmeier
Bäckerei Junge
Bartels-Langness Unternehmensgruppe (Bela)
basic
Bauhaus
BAUR Gruppe
BIO COMPANY
Brezel Ecker
Budnikowsky
Bünting Unternehmensgruppe
C&A
Christ
Conrad Electronic
Dehner Garten-Center
Deichmann
dm-drogerie markt
Douglas
Drogerie Müller
engbers
Engelbert Strauss
Ernsting's family
Euronics / Mega Company
Feinkost Käfer
Fressnapf
FrischeParadies
Fuchs Korn Bäcker
Gebr. Heinemann
Globus-Gruppe
H&M
HEMA
Home Shopping Europe (HSE)
Hornbach
IKEA
Jeans fritz
Josef Tretter

SEHR ATTRAKTIVE AUSBILDER IM HANDEL
Unternehmen
K+K
Kaufland
KAUT-BULLINGER
KRESS Mode (Maratex Textil)
Küchen Aktuell
Lidl
Louis
LUEG
Media-Saturn-Holding
METRO
Metzgerei Fischer
Möbel RIEGER
Netto Marken-Discount
NKD
Osiander
Otto Group
P&C (Nord)
P&C (West)
PENNY
Pflanzen-Kölle
Premio Reifen + Autoservice
QVC
REWE / REWE Center
ROSSMANN
s.Oliver
Schäfers Backstuben
Selgros
TeeGschwendner
tegut…
Thalia
Tiemeyer Gruppe
TK Maxx
Tommy Hilfiger
toom Baumarkt
Ulla Popken
Vergölst
WASGAU
Wolf Wurstspezialitäten
XXXLutz
Zalando
ZARA

Unternehmen (alphabetisch sortiert)
3M
ABB
Abbott
AbbVie
ABUS
ACO Gruppe
Aerzener Maschinenfabrik
Agilent Technologies
Agravis Raiffeisen
Airbus
AKG
AKKA
AkzoNobel
Allgaier
Alzchem
ARBURG
Ardagh Group
Audi
August Faller Gruppe
Avaya
Axalta
B. Braun
Bader Gruppe
Bahlsen
BASF
Bauer Group
Bayer
Bayerische Milchindustrie (BMI)
BayWa
Beiersdorf
BENNING
BENTELER
BERDING BETON
BERLIN-CHEMIE
Berner
Binder
Bionorica
Bitburger
BITZER
BMW Group
Boehringer Ingelheim
Böllhoff
BORGERS Group
BorgWarner
BPW
Brillux

SEHR ATTRAKTIVE AUSBILDER IN DER INDUSTRIE
Unternehmen
British-American Tobacco (BAT)
Brüggen
BSH Hausgeräte
Burgmaier
BUSCH
Busch-Jaeger
BWF Group
Celanese
CLAAS
CLASSEN
Connect Group
Continental
Cornelius Deutschland
Covestro
Daimler
dalli-group
Danzer
DAW
DEUTZ
Diebold Nixdorf
Diehl Gruppe
Dillinger Hütte
DMK Gruppe
Dr. Oetker
Dräger
DRÄXLMAIER
Dyckerhoff
Eberspächer
ebm-papst
Eckert & Ziegler
Edelmann Group
Eder-Holding
EGGER Holzwerkstoffe
EJOT
Electrolux
ElringKlinger
EMG Automation
EMUGE-FRANKEN
Endress+Hauser
ENERCON
Ericsson
Erndtebrücker Eisenwerk
Erwin Hymer Group
Essity
euromicron
Evonik

Unternehmen
FALKE
Faurecia
Felix Schoeller
Festo
fischer group
Fischerwerke
Ford
Franke
Freiberger
Fresenius Medical Care
Freudenberg
FrieslandCampina
GC Großhandels Contor (GC-Gruppe)
GEA Group
Geberit
GEMÜ Gruppe
Gerresheimer
GEZE
GKN Automotive
GMH Georgsmarienhütte
Goodyear Dunlop Tires
GRAMMER
Grob Maschinenbau
GROHE
Grünenthal
Gühring
Hager+Elsässer
HARIBO
HARTMANN
Hauser
Haver & Boecker
Hechinger
HeidelbergCement
Heidelberger Druckmaschinen
HEIDEMARK
HELLA
HELLER
Henkel
Hermle
heroal
Hettich
Hexal
Hilti
Hochland
Hochwald
HOERBIGER

Unternehmen
HOMAG Group
Hörmann
HÖRMANN Gruppe
hpl Neugnadenfelder Maschinenfabrik
HSI Schwerter
HUGO BOSS
Hülskens Liebersee
Hydraulik Nord Group
IBM
IDT Biologika
IKA Gruppe
Infineon
Intersnack
J.W. Ostendorf
JAB ANSTOETZ
Jenoptik
John Deere
Johnson & Johnson
JRS J. Rettenmaier & Söhne
JUMO
Jungheinrich
K+S Aktiengesellschaft
KAESER KOMPRESSOREN
KAMAX
Kampmann Gruppe
Kärcher
KARL STORZ
Kavo
KEB
Kendrion
KERN-LIEBERS
KHS Gruppe
KIRCHHOFF Gruppe
Klöckner & Co
KME Germany
Knauf
KNOLL Maschinenbau
Koenig & Bauer
Konica Minolta
KOSTAL
Kraftanlagen Gruppe
KraussMaffei
KRONE Gruppe
Krones
KSB
Kühne

Unternehmen
KUKA
KURZ
KVN Autokrane
LANXESS
Layher
LEIPA
Lenze
LEONI
LEUCO
Liebherr
Lieken
Linde
LINHARDT
Lohmann & Rauscher
L'Oréal
LUKAD Holding
Magirus
Magna
Magnet-Schultz
MAHLE
MAPAL
Maschinenfabrik Reinhausen (MR)
MAX Automation
MB-Holding (Martin Bauer)
MENNEKES
Merck
Merz Pharma
Meteor
METTLER TOLEDO
Meyer Werft
Miele
Minimax
Miro
MSD
MTU Aero Engines
MV Werften
Nestlé
Neuenhauser
nobilia
Nord Gruppe
Norgren
Novartis
OECHSLER
Opel
Ortlinghaus
OSRAM

Unternehmen
Osram Opto Semiconductors
Ottobock
Palm Verpackungsgruppe
Papier Mettler
Parker-Hannifin
Pfeiffer Vacuum
PFERD Werkzeuge
Pfizer
Philips
Pilkington
Pilz
Porsche
Prinoth
Procter & Gamble (P&G)
PTC PressEngineering
Raffinerie Heide
rauch Möbel
Recticel
REHAU
REISSER Gruppe
RENK
Richard Wolf
Richter+Frenzel
Rittal
Ritter Sport
RKW Group
Robert Bosch
Rohde & Schwarz
Röhm Spannzeuge
Rolls-Royce Power Systems
Rosenthal
Rowenta
Saarstahl
Salzgitter
Samsung
Sanacorp
Sander
Sanofi
SAUERESSIG Group
Schaeffler
Schattdecor
Schenck Process
SCHERDEL
SCHEUERMANN + HEILIG
Schindler
SCHMID Group

Unternehmen
Schmidt & Kranz
SCHOLLGLAS
Schott
Schüco
Schuler AG
Schüller Möbelwerk
Schulte&Co
Schumacher Packaging Gruppe
SCHUNK
Schwan-STABILO
Sedus Stoll
Semcoglas
Seppeler Gruppe
SEW-EURODRIVE
SICK
Siegwerk
Siemens
Siltronic
SIMONA
SKF
SMS Group
Smurfit Kappa
Sonepar
SSI Schäfer
Stabilus
STADA
STAEDTLER Mars
STAHLGRUBER
Steuler
STIHL
STILL
Stora Enso
Storch-Ciret Group
Storck
STS Group
Südzucker
SURTECO
Symrise
Takeda
Tchibo
Thermo Fisher Scientific
thyssenkrupp
TKD KABEL
Tom Tailor Group
TRILUX
TRUMPF

Unternehmen
TURCK
UCB
Unternehmensgruppe Theo Müller
UPM
Uponor
Vaillant
VARTA
VEKA
VEM Sachsenwerk
Vetter Pharma
Viessmann
Villeroy & Boch
Vinci
Voith
Volkswagen
Vorwerk
Vossloh
WACKER
Wacker Neuson
WAGO
Waldmann
WAREMA
Warsteiner
Weber Hydraulik
WEGMANN automotive
Weidmüller
WEPA
Wiegand-Glas
Wieland
Wieland-Werke
WIKA
Wilo
Windmöller & Hölscher
Winkhaus
Wirthwein
WM Fahrzeugteile
WMF
Zapp-Gruppe
ZEISS
Zentis
Zeppelin
ZF Friedrichshafen
ZINKPOWER
ZOLLERN
Zott
Zschimmer & Schwarz
zur Mühlen Gruppe
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